
 

Kommentar zu dem nachfolgend abgedruckten „Vermerk“ 

von Ministerialdirigent Franz Niehl zum 2. BIJU-Zwischenbericht: 
 

 
   Ministerialdirigent Franz Niehl  war in jenen Jahren im Kultusministerium von Nordrhein-
Westfalen als Abteilungsleiter zuständig für die Allgemeinbildenden Schulen. Von ihm stammt 
der nachfolgend in Kopie wiedergegebene „Vermerk“.  
 

   Herr Niehl hat in NRW die Rezeption von Erkenntnissen der Bildungsforschung und die 
Wirkungsgeschichte des MPIB-Projektes „Bildungsverläufe und psychosoziale Entwicklung im 
Jugendalter (BIJU)“  (1991-2001) nachhaltig beeinflusst. Das war insofern sehr folgenreich, weil 
bisher fast nur solche Ergebnisse des MPIB-Projektes veröffentlicht worden sind, welche das 
Schulwesen von NRW betrafen. 
 

   Für die anderen drei am Projekt „BIJU“ beteiligten Bundesländer, für Sachsen-Anhalt, 
Mecklenburg-Vorpommern und Berlin, sind bisher noch keine ausführlicheren Ergebnisse aus 
dieser Studie des MPIB veröffentlicht worden. Insbesondere die Berliner BIJU-Befunde dürften, 
was die dortigen Gesamtschulen und den Fördereffekt der sechsjährigen Berliner Grundschulen 
angeht, ganz gewiss sehr informativ sein. Hier bedarf es energischer Nachfragen. 

 
   Auffallend an Niehls „Vermerk“  ist der wiederkehrende Anspruch, es besser zu wissen, aber 
auch die Effizienz von Abwehrmechanismen nach Art des „Palmström-Syndroms“.  
 

   Etliche Passagen dieses Vermerks eignen sich, wie übrigens auch die Texte vieler anderer 
Gesamtschul-Befürworter (und manche Texte des MPIB) hervorragend als Fundgrube für die     
Mustersammlung einer noch zu schreibenden „Linguistik der beschönigenden Rede“. 
 

   Die alarmierenden Befunde der NRW-Oberstufenvergleiche in Mathematik und Englisch, die 
1997 im Rahmen des MPIB-Projektes „BIJU“ in den 12. und 13. Jahrgängen von 12 
Gesamtschulen und 19 Gymnasien durchgeführt wurden, sind in NRW bisher weder zur 
Kenntnis genommen noch zur Wirkung gekommen. Auch das ist eine Spätfolge jener frühen 
Blockaden. 
 

   Der von Niehl kritisierte und NRW-Schulen betreffende, bewusst allgemeinverständlich 
gehaltene Aufsatz über „Die Entwicklung der Schulleistungen und psychosozialer Merkmale 
während der Sekundarstufe“ aus dem 2. Zwischenbericht des MPIB für die am Projekt BIJU 
teilnehmenden Schulen (1996, S.13-23). Der Aufsatz stammt übrigens von Dr. Olaf Köller, 
inzwischen   Professor und Geschäftsführender Direktor am „Leibniz-Institut für die Pädagogik 
der Natur-wissenschaften und Mathematik (IPN)“ an der Universität Kiel. 
 

   Es ist nicht ohne Reiz, sich einmal vorzustellen, was Herr Niehl wohl schreiben würde, wenn 
er den von Olaf Köller und Jürgen Baumert im Jahre 2004, also acht Jahre später vorgelegten 
Bericht über den NRW-BIJU-Oberstufen-Vergleich des Faches Englisch zu beurteilen hätte, 
durch den der von Niehl kritisierte Aufsatz Köllers im vollem Umfang bestätigt wurde. 
 

   Die Verfasserin des in der unteren Hälfte der 7. Seite von Niehl kritisierten, sehr informativen 
Aufsatzes aus dem 2. BIJU-Zwischenbericht von 1996 war Frau Dr. Sabine Gruehn, jetzt 
Professorin an der Universität Münster. Der Titel ihres Aufsatzes lautete: „Lassen sich 
Leistungs- und Motivationsförderung um Unterricht vereinbaren?“, in erweiterter Form 
veröffentlicht unter dem Titel „Vereinbarkeit kognitiver und nicht kognitiver Ziele im 
Unterricht“  in: Zeitschrift für Pädagogik, 4/1995, S.531-553. 
 
Ulrich Sprenger, Arbeitskreis Schulformdebatte e.V.                                                       Recklinghausen 
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